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Vorwort

Dieses Dokument (EN 212:2003) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 38 �Dauerhaftigkeit von Holz und
Holzprodukten� erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Dezember 2003, und etwaige entgegenstehende natio-
nale Normen müssen bis Dezember 2003 zurückgezogen werden.

Dieses Dokument ersetzt EN 212:1986.

Die wesentlichen formalen Unterschiede zwischen dieser Ausgabe und EN 212:1986 sind folgende:

a) der Abschnitt �Einleitung� wurde eingefügt;

b) der Abschnitt �Normative Verweisungen� wurde eingefügt;

c) der Abschnitt �Begriffe� wurde eingefügt;

d) die Anforderungen von EN 351-1 und der Leitfaden zur Probenahme in EN 351-2 wurden berücksichtigt;

e) die Anwendung eines speziellen Bohrers bei Dünnschnittproben wurde aufgenommen;

f) ein Probenahmebericht wurde eingefügt.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland,
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Por-
tugal, Schweden, Schweiz, Slowakei, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn und Vereinigtes Königreich.
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Einleitung

Die Probenahme ist ein wichtiger Schritt bei der Analyse und Prüfung. Ihre Wichtigkeit wird in dieser vorlie-
genden Europäischen Norm anerkannt, die Anleitung über allgemeine Verfahren für die Probenahme von
Holzschutzmitteln und mit Holzschutzmitteln behandeltem Holz liefert.

Derartige Proben sollten repräsentativ für die zu untersuchenden Stoffe und so abgefasst sein, dass die Be-
stimmung der benötigten Daten möglich ist.

Es wird hier nicht versucht, starr eine detaillierte Methodik zu beschreiben, die bei Arbeiten auf diesem Gebiet
zu befolgen ist, weil diese von der Art des Holzschutzmittels, der Behandlungsart und den verschiedenen
Anforderungen, z. B. der nationalen Zulassungsbehörden oder der Stellen zur Qualitätssicherung und Zertifi-
zierungsstellen, abhängig sein kann.

Außerdem können durch das Ziel jeder Analyse und die Erfordernisse der einzelnen analytischen Techniken
eigene Anforderungen hinsichtlich der Probenahme und der darauf folgenden Handhabung notwendig wer-
den. Es ist folglich wichtig, dass der Plan für die Probenahme für jeden Arbeitsgang unter dem Aspekt der
besonderen Beurteilungsgrundsätze mit fachlicher, auf Erfahrungen beruhender Beurteilung festgelegt wird.

Die beschriebenen Technologien können in einem großen Bereich von Anwendungszwecken benutzt werden,
die von der Forschung im Laboratorium bis zur Kontrolle der Holzschutzmittel und des behandelten Holzes bei
Streitfällen gelten.
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1 Anwendungsbereich

Diese Europäische Norm gibt Anleitung für die allgemeinen Vorgehensweisen, die bei der Probenahme und
der Vorbereitung von Holzschutzmitteln und mit Holzschutzmitteln behandeltem Holz für die Analyse zu befol-
gen sind.

Diese Europäische Norm gilt für die Gewinnung geeigneter Proben für die Analyse, die verwendet werden
können, um den Anteil von Wirkstoffen und anderen Bestandteilen in Holzschutzmittel-Formulierungen und
den Gehalt an Wirkstoffen und anderen Bestandteilen von Holzschutzmitteln in behandeltem Holz entweder
vor, während oder nach der Gebrauchsdauer des Holzes zu bestimmen.

ANMERKUNG 1 Verfahren für die Probenahme von Steinkohlenteeröl und mit Steinkohlenteeröl behandeltem Holz sind
in EN 1014-1, EN 1014-2 und EN 12490 beschrieben. Die Anwendung dieser Verfahren ist gegenüber den Empfehlungen
in dieser Europäischen Norm zu bevorzugen.

ANMERKUNG 2 Mit diesem Dokument wird nicht versucht, detaillierte Verfahren festzulegen, die für Kontrollzwecke in
den Herstellerwerken verwendet werden, wo große Mengen von Holzschutzmitteln beprobt werden müssen. Außerdem
wird nicht versucht, Verfahrensweisen für die Kontrolle der Übereinstimmung von Chargen von behandeltem Holz mit
Spezifikationen festzulegen, die ein bestimmtes Niveau der Behandlung benötigen (siehe 6.2).

2 Normative Verweisungen

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Pu-
blikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikatio-
nen sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbei-
tungen dieser Publikationen nur zu dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung
eingearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikati-
on (einschließlich Änderungen).

EN 351-1, Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten � Mit Holzschutzmitteln behandeltes Vollholz �
Teil 1: Klassifizierung der Schutzmitteleindringung und -aufnahme.

EN 351-2, Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten � Mit Holzschutzmitteln behandeltes Vollholz �
Teil 2: Leitfaden zur Probenentnahme für die Untersuchung des mit Holzschutzmitteln behandelten Holzes.

ISO 6206:1979, Chemical products for industrial use � Sampling � Vocabulary.

3 Begriffe

Für die Anwendung dieser Europäischen Norm gelten die folgenden Begriffe.

3.1
Auswahleinheit
eine definierte Materialmenge mit einer Begrenzung, die physikalisch sein kann, z. B. ein Behälter, oder hy-
pothetisch, z. B. ein einzelner Zeitpunkt oder ein Zeitraum im Falle von fließendem Material

ANMERKUNG 1 Eine Anzahl von Auswahleinheiten kann zusammengefasst werden, z. B. in einer Versandverpackung
oder einer Kiste.

ANMERKUNG 2 In der französischen Sprache wird die Bezeichnung �individu� manchmal als Synonym für Probenah-
memenge verwendet. In der englischen Sprache werden in der Praxis manchmal die Begriffe �individual� (individuell),
�unit� (Einheit) und �item� (Position) als Synonyme für �Auswahleinheit� verwendet.

[ISO 6206:1979]
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